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Mädchen, 9 Jahre
Rückmeldung zu unserem dreitägigen Präventionstraining Starke Kinder
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Vorwort

Neben der Beratungs- und Präventionstätigkeit von Wildwasser war das Jahr 2011 durch 
die Ungewissheit der Finanzierung durch die Stadt Rüsselsheim geprägt. Die Stadt hatte die 
Zuwendungsverträge zum 01. Januar gekündigt. Nach zahlreichen Gesprächen hatte der 
Vorstand des Vereins Wildwasser im Juni einen Vorschlag zur Einsparung vor allem in den Be-
reichen Öffentlichkeitsarbeit, Bücher und Supervision gemacht. Im Oktober bekamen wir die 
Zusage für die weitere fi nanzielle Unterstützung. Die gute Nachricht ist: Die Beratungsstelle 
gegen sexuellen Missbrauch wird ihre Arbeit weiterhin verlässlich und qualifi ziert, wenn auch 
mit reduzierten Mitteln, anbieten können. 

2011 war ein ereignisreiches Jahr, in dem wir wieder viele Kinder, Eltern und pädagogische 
Fachkräfte mit unseren Angeboten erreichen konnten. Neben den bereits bekannten und 
etablierten Angeboten zur Beratung von Betroffenen und Prävention gegen sexualisierte 
Gewalt ist uns die Arbeit mit Eltern ein wichtiges Anliegen, um diese zu informieren, zu 
sensibilisieren und in ihrer Kompetenz zu stärken.

Das Thema sexualisierte Gewalt in Institutionen rückte, bedingt durch das mutige Outing 
der Betroffenen und die mediale Präsenz im Jahr 2010, zunehmend in den Fokus unserer 
Arbeit. Die Anfragen nach Information und Begleitung von Institutionen im Kreis Groß-
Gerau bei der Entwicklung von Kinderschutz-Konzepten nahmen weiter zu. Wir konnten 
neue Kooperationspartner gewinnen, um die pädagogischen Fachkräfte und ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen für das Thema sexualisierte Gewalt in der Familie und in Institutionen 
sowie für Fragen des Kinderschutzes zu sensibilisieren. Verstärkt gab es auch Anfragen 
zu sexualisierten Übergriffen unter Kindern im Vorschul- und Grundschulalter.

Besonders bedanken möchten wir uns beim Prämiensparverein Rhein-Main e.V. der Kreis-
sparkasse Groß-Gerau, der uns und unsere Arbeit, besonders im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit und Prävention gegen sexualisierte Gewalt, seit vielen Jahren fi nanziell unterstützt.

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen und Anregungen zu unserer Arbeit. 

 

Gaby Jonethal T. Inthraphuvasak
Vorstand Wildwasser Diplom-Psychologin
Kreis Groß-Gerau e.V. Mitarbeiterin der Wildwasser-Beratungsstelle
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Hier fi nden Sie uns

Psychologische Beratungsstelle 
Wildwasser Kreis Groß-Gerau
Darmstädter Str 101
65428 Rüsselsheim

Telefon:  06142 965760
Fax:  06142 965761

Email: info@wildwasser.de
Web: www.wildwasser.de

Sprechzeiten

Montag-Mittwoch: 9.00-17.00 Uhr
Donnerstag, Freitag: 9.00-13.00 Uhr

Sollten wir einmal nicht erreichbar sein, können Sie uns gerne eine Nachricht mit Telefonnummer 
hinterlassen (Anrufbeantworter oder Email). Diese werden täglich mehrfach abgerufen. Wir rufen 
schnellstmöglich zurück. 

In Notfällen ist die Telefonseelsorge deutschlandweit täglich 24 Stunden erreichbar 
unter 0800 1110111 oder 0800 1110222. Für Kinder gibt es die Nummer gegen Kummer 
0800 1110333 kostenfrei und anonym. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Buslinie 6 Richtung Bauschheim, Bushaltestelle Wiener Straße, 
5 min. Fußweg zum Landrat-Hardt-Heim, Darmstädter Straße/Ecke Paul-Hessemer-Straße

Mit dem Auto:
A 60, Ausfahrt Rüsselsheim-Mitte, Richtung Rüsselsheim-Mitte. 
Auf der Darmstädter Straße an der zweiten Ampel links 
einordnen, U-Turn, erste Straße rechts abbiegen 
in die Paul-Hessemer-Straße, kostenfreie 
Parkmöglichkeiten vor dem Landrat-Hardt-Heim 



Unser Angebot für Betroffene und Interessierte

Die Beratungsstelle möchte von sexuellem Missbrauch Betroffene, deren Angehörige und 
Vertrauenspersonen sowie Fachpersonen, die in Kontakt mit einem betroffenen Kind stehen, 
beratend unterstützen. 

Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle sind Diplom-Pädagoginnen und Diplom-Psychologinnen 
mit therapeutischen Zusatzqualifi kationen.

Die Beratung ist kostenlos und auf Wunsch auch anonym. Sie kann dazu beitragen, vorhandene 
Fähigkeiten und Stärken zu aktivieren, Veränderungswünsche zu entwickeln und umzusetzen. 

Termine für Beratungsgespräche können telefonisch oder per Mail vereinbart werden.

Beratungsangebot

 für sexuell missbrauchte Mädchen und Jungen ab 4 Jahren

 für Frauen, die sexualisierte Gewalt erlebt haben

 für Eltern sowie Vertrauenspersonen aus dem nahen Umfeld der Betroffenen

 für Personen mit Essstörungen und deren Angehörige

 Hilfe und Begleitung bei Anzeige und im Strafprozess

 bei allen Lebensfragen wie Belastungen, Veränderungen und Verunsicherungen

 bei Partnerschaftsproblemen

 bei Erziehungsfragen, Entwicklungs- und/oder Verhaltensauffälligkeiten 
bei Kindern und Jugendlichen
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Wir beraten persönlich, 
telefonisch und per E-Mail.

Spezielles Angebot für Mädchen und Frauen 
mit körperlichen und geistigen Beeinträchgigungen

 Beratung

 Prävention und Sexualerziehung

 Gruppenangebote

Prävention, Fortbildung und Supervision

 Präventionsangebote für Kindergärten und Schulen

 Informationsveranstaltungen (In-house-Seminare) rund um Familie, 
Erziehung, Partnerschaft, sexualisierte Gewalt, Kinderschutz 

 Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte und -teams

 Einzel- und Teamsupervision für pädagogische Fachkräfte

 Beratung für Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
gemäß Paragraph § 8a Abs. 2 SGB VIII
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Der Trägerverein und das Team der Beratungsstelle

Vorstand des Vereins Wildwasser im Kreis Groß-Gerau

Karin Fischer

Marlene Hecker-Grümmer

Renate Hosius-Willfahrt

Gaby Jonethal

Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle

Tatsanie Inthraphuvasak
Diplom-Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin, 
personzentrierte Gesprächspsychotherapie, systemische Beratung, 
Transpersonale Psychotherapie, Insoweit erfahrene Fachkraft 
gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Doris Rose
Diplom-Pädagogin, personzentrierte Gesprächsführung, 
Focusing Therapie, Integrative Paar- und Sexualtherapie, 
Psychodynamisch Imaginative Traumatherapie nach L. Reddemann, 
Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII 

Gabriele Vorndran
Diplom-Pädagogin, personzentrierte Gesprächspsychotherapie, 
Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Susanne Winterstein
Diplom-Psychologin, personzentrierte Psychotherapie für Kinder 
und Jugendliche, Systemische Therapie, Präventionsprogramm 
SAFE ® - Sichere Ausbildung für Eltern zur Förderung einer sicheren 
Bindung zwischen Eltern und Kind, Insoweit erfahrene Fachkraft 
gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Stefanie Obert
Verwaltung und Finanzen

Vanessa Weitzel
Honorarkraft, Studentin der Erziehungswissenschaften

Finanzierung der Beratungsstelle

Kreis Groß-Gerau

Stadt Rüsselsheim

Städte und Gemeinden im Kreis Groß-Gerau

Land Hessen

Spenden, Bußgelder, Eigenmittel

Tatsanie Inthraphuvasak, Doris Rose, Susanne Winterstein, 
Gabriele Vorndran, Stefanie Obert



Junge, 9 Jahre
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Beratung – so geht‘s

Sie haben eine Frage oder ein Problem und wissen nicht weiter... 

Sie rufen uns an 06142 965760 und sprechen uns gegebenenfalls 
auf den Anrufbeantworter. Oder Sie schicken uns eine Email an 
info@wildwasser.de mit Ihrer Anfrage und einer Telefonnummer, 
unter der wir Sie erreichen können.

Wir rufen schnellstmöglich zurück und bieten Ihnen einen Termin 
für ein Erstberatungsgespräch bei einer der vier Beraterinnen an. 

Wir sind ein Team von Diplom-Psychologinnen und Diplom-Päda-
goginnen mit (trauma-)therapeutischen Zusatzausbildungen.

Wir möchten Sie im Beratungsgespräch unterstützen und entlasten. 

Wir beraten kostenlos und auf Wunsch auch anonym.

Wir stehen unter Schweigepfl icht.

Wir unternehmen keine Schritte ohne 
Ihr Wissen und Einverständnis. 

Wir unterstützen Sie, wenn Sie sich 
für eine Anzeige entscheiden.

Wir freuen uns über eine Spende.

Falls Sie noch Fragen oder Anregungen haben, 
können Sie uns gerne anrufen oder mailen.



Beratung in Zahlen

Kinder und Jugendliche
2011 wurde die Wildwasser-Beratungsstelle in 150 Fällen, die Kinder, Jugendliche und Heranwachsen-
de (bis 27 Jahre) betreffen, angefragt. Es handelte sich um 118 Mädchen, junge Frauen und 32 Jungen, 
junge Männer.

Alter der ratsuchenden Kinder und Jugendlichen N = 150

Die Beratungsanfragen für die Gruppe der 
4 bis 6-Jährigen hat sich gegenüber dem Vorjahr 
verdoppelt. Viele Eltern von Kindergartenkindern 
ließen sich beraten, weil das eigene 
Kind einen sexuellen Übergriff erlebt hatte, 
oder weil sie einen eher vagen Verdacht 
abklären wollten.

In 35,3% der Fälle bestand ein Migrations-
hintergrund.

Junge Kinder kommen in der Regel in Begleitung einer Kontaktperson. Häufi g lässt eine Kontaktper-
son sich beraten, wie sie dem Kind am besten beistehen kann. Bei den Kontakt- bzw. Begleitpersonen 
handelt es sich überwiegend um Mütter und auch Väter (52,7 %) und/oder um Fachpersonal (24,7%). 
Im vergangen Jahr wurden mehr Kinder von ihren Eltern begleitet als im Vorjahr.

Woher kommen die Ratsuchenden? Kinder und Jugendliche N = 150

 

Sexueller Missbrauch fi ndet in der Familie und im nahen Umfeld statt

In der überwiegenden Anzahl der Fälle (67 %) wurde als Missbraucher eine vertraute, männliche 
Person aus dem sozialen Nahraum genannt. In 26% der Fälle war dies der Vater oder Stiefvater. 
Die nahe Beziehung zum Missbraucher führt häufi g zu schwerwiegenderen psychischen 
Beeinträchtigungen und erschwert dem Kind, über den Missbrauch zu sprechen.

Konstant geblieben ist die Anzahl der Nennungen von Minderjährigen als Missbraucher. 

Ab dem kommenden Jahr soll ebenfalls erfaßt werden, wenn eine Fachkraft in einer Kinderbetreuungs-
einrichtung als Missbraucher genannt wird.

Nordkreis: Bischofsheim, Kelsterbach, Ginsheim-Gustavsburg, Raunheim

Mittelkreis: Büttelborn, Groß-Gerau, Mörfelden-Walldorf, Trebur, Nauheim

Südkreis: Biebesheim, Gernsheim, Riedstadt, Stockstadt
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Als Missbraucher wurde genannt:

Erwachsene
Im Jahr 2011 wurden 46 Erwachsene bei Wildwasser therapeutisch betreut.
In den letzten Jahren wurden durchschnittlich 43 Erwachsene pro Jahr beraten.

Woher kommen die Ratsuchenden? Erwachsene N = 46

Entwicklung der Anzahl der Beratungsanfrage seit 2005

Die Anzahl der Beratungsanfragen bleibt auf einem konstant hohen Niveau.
Durchschnittlich wurden jährlich 114 Mädchen, 19 Jungen und 43 Erwachsene beraten.

Nordkreis: Bischofsheim, Kelsterbach, Ginsheim-Gustavsburg, Raunheim

Mittelkreis: Büttelborn, Groß-Gerau, Mörfelden-Walldorf, Trebur, Nauheim

Südkreis: Biebesheim, Gernsheim, Riedstadt, Stockstadt
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G

ESSENSVERHALTEN

 SELBSTBEWUSSTS

Prävention von Essstörungen: 
Spieglein, Spieglein an der Wand – 
wer ist die/der Schönste im ganzen Land?

In unserer Gesellschaft wird heutzutage ein immer extremer werdendes 
Schlankheitsideal durch die Massenmedien und Castingsshows propagiert. 
Viele Mädchen – und auch immer mehr Jungen – sprechen davon, sich „fett“ 
zu fühlen. Meist sind es nicht die Kinder und Jugendliche, die tatsächlich über-
gewichtig sind. Meist umschreiben sie damit negative Gefühle und Erfahrungen im 
Prozess des Erwachsenwerdens – Verunsicherung, Sehnsüchte, Ängste vor Ablehnung, 
Zurückweisung, Druck, dazu gehören zu wollen, cool zu sein. Andere wieder fi nden sich und ihre Situ-
ation buchstäblich „zum Kotzen“. Wieder andere fressen ihren Frust in sich rein, verbergen ihre Ecken 
und Kanten und (Körper-)Grenzen. 

Das Thema Essstörungen und damit verbunden die Frage nach der Vorbeugung rückt immer mehr in 
den Fokus der Aufmerksamkeit. Auch in unserer Beratungsstelle steigen die Anfragen nach Beratung 
zu diesem Thema. Vor allem Schulen zeigen sich interessiert an präventiven Angeboten. 

So entwickelten wir einen Trainingstag zur Prävention von Essstörungen 
und führten diesen mit Schülern und Schülerinnen einer siebten Klasse im 
Immanuel-Kant Gymnasium in Rüsselsheim durch. In diesem Zusammenhang 
fand auch ein Informationsabend für Lehrer und Eltern statt: Hilfe, i(s)st mein 
Kind noch normal?

Ziel des Programmes ist es, den Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, sich mit 
den Themen Ernährungsverhalten, Diäten, Schönheitsideale auseinandersetzen, 
und wie ihre Einstellungen zu diesen Themen ihre Beziehung zu ihrem Körper 
und ihr Selbstbewusstsein beeinfl usst. Auch soll in diesem Rahmen eine verbes-
serte Wahrnehmung und Akzeptanz des eigenen Körpers gefördert werden. 
Das Spüren und Umsetzen eigener Wünsche, Bedürfnisse und Grenzen wird 
geübt und das Selbstwertgefühl gestärkt. 

Wir entwickelten sechs Arbeitsstationen für die Jugendlichen, die wir hier kurz vorstellen möchten:

1. Einstieg
Ziel: Kennenlernen, Warm-up 

Wir stellten unsere Beratungsstelle vor. Nach einigen kurzweiligen Warm-up-Spielen zum gegensei-
tigen Kennenlernen wurden Erwartungen und Fragen an den gemeinsamen Tag zum Thema von 
den Schülern und Schülerinnen auf Moderationskarten gesammelt und benannt.

2. Schriftliche „stumme“ Diskussion an Plakatwänden: 
Ziel: kritische Auseinandersetzen mit „Risikofaktoren“

Auf großen Plakatwänden konnten die Jugend-
lichen zu verschiedenen Schlagworten, die 
Risikofaktoren für die Entstehung einer 
Essstörung sein können, eigene Kom-
mentare und Fragen aufschreiben, 
wie sie selbst dazu stehen.

10

Das Spüren 
und Umsetzen 
eigener Wünsche, 
Bedürfnisse und 
Grenzen wird 
geübt und das 
Selbstwertgefühl 
gestärkt. 



GENUSS
SCHÖNHEIT

EIGENES KÖRPERBILD

SEIN

Es entwickelte sich eine enorme Aktivität: Viele schriftliche Dialoge mit jeder Menge Anregungen 
und unterschiedlichen Aspekten wurden geführt. Im Anschluss folgte ein Austausch in der Gruppe, 
zu jedem Punkt wurden Thesen erarbeitet und diskutiert. Daraus enstand eine Wandzeitung.

3. Mein Körperbild
Ziel: Auseinandersetzung mit dem eigenen Körper, Erweiterung der Selbstwahrnehmung

In geschlechtsspezifi schen Kleingruppen erstellten die Schüler und Schülerinnen ihr individuelles 
Körperbild, auf dem sie markieren sollten, welche positive und negative Gefühle sie mit den jeweiligen 
Körperteilen verbinden. Im Anschluss tauschten sie sich in der Jungen- und Mädchengruppe über 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten aus.

4. Genussübung
Ziel: Erfahrung der Bedeutung von Genuss beim Essen

Hier wurde eine Genuss-Übung angeleitet: Jede/r erhielt ein großes 
und ein kleines Stückchen Schokolade. Es folgten unterschiedliche 
Instruktionen, wie sie die Schokolade in den Mund nehmen und 
essen sollten - zunächst gierig und schnell, danach ganz genussvoll 
und langsam. Die Erfahrungen dieser unterschiedlichen Möglichkeiten, 
Schokolade zu essen, die damit verbundenen Körperwahrnehmungen 
und Gefühle, wurden mit den Schülern diskutiert.

5. Mein Schönheitsideal
Ziel: Förderung einer kritischen Einstellung gegenüber der Verbreitung des Schönheitsideal in den Medien; 
Erkenntnis, dass Medienbilder konstruiert und nicht allgemeingültig sind.

Die Schüler/Schülerinnen erstellten eine Collage aus Zeitschriften zu dem Thema: Was bedeutet für 
mich Schön-Sein? An Jungen? An Mädchen? Jede/r präsentierte das eigene Bild wie bei einer Kunst-
ausstellung, Gemeinsamkeiten und Unterschiede hinsichtlich der Schönheitsideale wurden deutlich 
und kritisch diskutiert.

6. Übung: Was schätze ich an Dir?
Ziel: Ressourcenaktivierung und Stärkung des Selbstwertgefühls

In einer Jungen- und Mädchengruppe wurde für jede/n ein „Koffer 
gepackt“, in den all die Dinge symbolisch hineinkommen, die die 
MitschülerInnen an der jeweiligen Person besonders schätzen.

Resümee

Insgesamt war es ein sehr gelungener Tag, der auf positives 
Interesse und rege Beteiligung bei den Schülern und Schüle-
rinnen stieß. Wichtig war für die Jugendlichen die Erfahrung, 
sich in Kleingruppen, nach Geschlecht getrennt, auszutau-
schen. Außerdem fanden die Jugendlichen es wichtig, im 
Schulalltag mehr Zeit und Raum auch für andere Themen, 
wie z.B. Umgang mit Gefühlen, Mobbing, Konfl ikten in der 
Klasse, zu haben. 

Ein herzliches Dankeschön auch an die Biologie- 
und Beratungslehrerin, Frau Sieben, die das Pro-
jekt iniziierte und uns tatkräftig unterstützte!
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Prävention in Zahlen

Wie bereits in den Vorjahren war das Präventionstraining Starke Kinder besonders gefragt. Dieses ist 
ein Angebot für Lehrer/Lehrerinnen, Eltern, Schüler und Schülerinnen der vierten Grundschulklassen. 
Es umfasst, neben Informationsveranstaltungen für Lehrpersonal und Eltern, drei Unterrichtseinheiten, 
die in der Regel von zwei Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle im Klassenverband gemeinsam mit 
der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer durchgeführt werden. Vorab fi ndet ein Informationsabend 
für die Eltern statt.

Inhalte des Trainings:

I. U-Einheit:
Hier lautet das Thema Mein Körper gehört mir; ich darf bestimmen, wer mich 
wo berühren darf und wer nicht. 
Es geht darum, den eigenen Körper und dessen Grenzen wahrzunehmen, 
zu differenzieren zwischen unangenehmen und angenehmen Körper-
berührungen bei sich und den anderen.

II. U-Einheit:
Lernziel dieses Tages ist, die eigenen Gefühle bewusst wahr- und ernst zu 
nehmen, zu erkennen, dass Gefühle helfen können, Situationen einzuschätzen.
Das Thema lautet: Vertraue deinen Gefühlen.

III. U-Einheit:
Der dritte Tag hat das Ziel, die eigenen persönlichen Grenzen bei sich 
und anderen wahrzunehmen und diese deutlich zu äußern. Das Thema ist: 
Du hast das Recht, Nein zu sagen und dir Hilfe zu holen.

In allen drei Einheiten werden verschiedene altersgemäße Übungen, Spiele, Lieder, Rollenspiele und 
Gesprächsrunden (sowohl im Klassenverband als auch in Kleingruppen) angeboten. Präventives Ler-
nen und Stärkung der Kinder erfolgt so auf spielerische und humorvolle Weise, um sie zu motivieren, 
verschiedene Handlungsmöglichkeiten auszuprobieren und neue Erfahrungen zu machen.
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Präventives Lernen 
und Stärkung der 
Kinder erfolgt so 
auf spielerische 
und humorvolle 
Weise, um sie zu 
motivieren, ver-
schiedene Hand-
lungsmöglichkeiten 
auszuprobieren und 
neue Erfahrungen 
zu machen

Schule Anzahl Klassen

Präventionstraining Starke Kinder
Pestalozzischule Raunheim 7

Eichgrundschule Rüsselsheim 3

Grundschule Dornheim 2

Pestalozzischule Büttelborn 3

Projekt zur Prävention von Essstörungen
Immanuel Kant Gymnasium Rüsselsheim  1

Projekte Gesamt 16



Mutmachgruppen

Georg-Büchner-Grundschule Rüsselsheim 1 Gruppe (12 Mädchen) 

Elternabende

Eichgrundschule Rüsselsheim

Pestalozzischule Raunheim

Pestalozzischule Büttelborn

Kindertagesstätte Platanenstraße Büttelborn

Immanuel-Kant-Gymnasium

Kindertagestätte Ginsheim

Schillerschule Rüsselsheim

Gesamt 7 Elternabende 

Informationsveranstaltungen/Fortbildungen

 Informationsabend in der Kindertagesstätte Platanenstraße in Büttelborn 
zum Thema: Elternkompetenz mit Humor

 Vortrag im Internationalen Marktcafé Rüsselsheim zum Thema: Kinder stärken 
gegen sexualisierte Gewalt

 Informationsabend am Immanuel-Kant-Gymnasium zum Thema: Prävention von Essstörungen 
 Fortbildung für Jugendgruppenleiter in der evangelischen Kirchengemeinde Walldorf zum Thema: 

Umgang bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch
 Fortbildung für Ehrenamtliche der Hausaufgabenbetreuung in der evangelischen Kirchengemeinde 

Mörfelden zum Thema: Umgang bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch
 Vortrag im Marktcafe Rüsselsheim zum Thema Essstörungen: Hilfe, i(s)st mein Kind noch normal?
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Für Interessierte Lehrer/Lehrerinnen und Eltern:

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage, die Sie gerne 
telefonisch oder per Mail an uns richten können. 
Bitte melden Sie sich frühzeitig, mindestens sechs Monate 
vor Beginn des neuen Schuljahres!

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen!
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Personen, die über die Präventionsveranstaltungen erreicht wurden: Gesamt 836

Ausblick der Präventionsarbeit 2012
Unser Präventionsangebote für die Grundschulen Starke Kinder und die Mädchen-Mutmachgruppen 
am Nachmittag sind mittlerweile innerhalb des gesamten Kreises etabliert, auch für 2012 gibt es eine 
sehr große Nachfrage. Es existiert bereits eine Warteliste. 

153

Fachpersonal (Frauen)

Fachpersonal (Männer)

Mütter (deutsch)

Mütter (Migrationshintergrund)

Väter (deutsch)

Väter (Migrationshintergrund)

Mädchen (deutsch)

Mädchen (Migrationshintergrund)

Jungen (deutsch)

Jungen (Migrationshintergrund)

58

134

73 51

46
12

411

193112

81

71

103

174

Mädchen, 11 Jahre
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Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung

Ausstellung Echt Fair
interaktive Ausstellung für Kinder und Jugendliche 
zur Gewaltprävention vom 31.01.- 18. 02.2011 
in Groß-Gerau, organisiert von: Netzwerk gegen 
Gewalt des Polizeipräsidiums Südhessen, Jugend-
bildungswerk des Kreises Groß-Gerau und Schul-
sozialarbeit des Kreises Groß-Gerau

Weltkindertag in Rüsselsheim 
am 13.08.2011
Informationsstand und Aktion für Kinder Mandalas malen

Gala des Prämiensparvereins Rhein-Main e.V. 
der Kreissparkasse Groß-Gerau 
am 15.09.2011
Dank für die großzügige Spende für Prävention 
gegen sexualisierte Gewalt

Prävention gegen Essstörungen in der 7. Klasse des Immanuel-Kant-Gymnasiums:
Spieglein, Spieglein an der Wand: Wer ist die/der Schönste im ganzen Land? 

am 07.11.2011

Informationsstand am Internationalen Tag gegen Gewalt gegen Frauen in Rüsselsheim 
am 26.11.2011

Vortrag im internationalen Marktcafé, 
in Kooperation mit FaiR: 
Hilfe, is(s)t meine Tochter noch normal?
am 01.12.2011
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Vernetzung mit folgenden Institutionen

 Jugendamt Kreis Groß-Gerau

 Jugendamt Rüsselsheim

 Deutscher Kinderschutzbund Groß-Gerau

 Erziehungsberatungsstelle Groß-Gerau

 Beratungsstelle des Diakonischen Werks Groß-Gerau

 Frauen helfen Frauen Groß-Gerau

 Frauenzentrum Rüsselsheim

 Caritas Beratungszentrum Rüsselsheim

 Deutscher Kinderschutzbund Rüsselsheim 

 Weißer Ring Kreis Groß-Gerau

 Schulsozialarbeit Kreis Groß-Gerau

 Schulsozialarbeit Rüsselsheim

 Fachschule für Heilerziehungspfl ege Hochheim

 Tagesgruppe Starke Acht, Rüsselsheim

 Spurwechsel, Rüsselsheim

 Mütter-Aktions-Zentrum Stockstadt

 Evangelische Kirchengemeinde Walldorf

 Evangelische Kirchengemeinde Mörfelden

 Marktcafé Dicker Busch

 “Fair”-Projekt Rüsselsheim 

 Psychiatrische Ambulanz des Philippshospitals Rüsselsheim

 Philippshospital Riedstadt

 

Mitwirkung in folgenden Gremien:

 Frauenkommission im Kreis Groß-Gerau 

 Jugendhilfeausschuss des Kreises Groß-Gerau

 Arbeitskreis gegen Gewalt in der Familie im Kreis 
 Groß-Gerau

 Arbeitskreis Soziale Dienste im Kreis Groß-Gerau

 Arbeitskreis Dokumentation der Beratungsstellen 
 im Kreis Groß-Gerau

 Beratungsverbund im Kreis Groß-Gerau

 Frauenkammer Rüsselsheim

 Fachausschuss für Jugendhilfeplanung, Erziehungs-
 hilfe und Förderung der Jugendhilfe Rüsselsheim 

 Sozialhilfekommission im Kreis Groß-Gerau 
Mädchen, 10 Jahre



Pressespiegel
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 Frankfurter Rundschau 23.03.2011 

 Mainspitze 10.02.2011 

 Wochenblatt 16.02.2011

 Rüsselsheimer Echo 25.03.2011

 Mainspitze 08.04.2011 
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22 Rüsselsheimer Echo 29 10 2011



 Rüsselsheimer Echo 23.09.2011  Rüsselsheimer Echo 01.06.2011 

 Rüsselsheimer Echo 06.05.2011 

 Rüsselsheimer Echo 
18.10.2011 



Mitteilung an Fax 06142 965761

Ja, ich unterstütze die Arbeit von Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. 
Verein gegen sexuellen Missbrauch

 mit einer einmaligen Spende in Höhe von EUR 

 durch meine Mitgliedschaft – der Jahresbeitrag beträgt EUR 
 (Mindestbeitrag EUR 20.00) 

 ich interessiere mich für Ihre Arbeit; bitte schicken Sie mir Informationsmaterial zu. 

 
Spendenkonto

Kreissparkasse Groß-Gerau
Konto 2100964
BLZ 508 525 53

Einzugsermächtigung

Hiermit erteile ich dem Verein Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. jederzeit widerrufl ich 
die mehrmalige Erlaubnis, den oben stehenden laufenden Beitrag von meinem 

Konto 

BLZ 

bei der  

abzubuchen.

Name/ Vorname 

Straße/Hausnummer 

PLZ/Stadt 

Geburtsdatum 

Ort/Datum/Unterschrift 

Oder per Post an
Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. 
Darmstädter Str. 101, 65428 Rüsselsheim
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Danke schön...

Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen und Spendern, die unsere Arbeit 2011 
fi nanziell unterstützt haben. Namentlich möchten wir nennen: 

 Prämiensparverein Rhein-Main e.V. der Kreissparkasse Groß-Gerau

 Katholische Krichengemeinde St. Gallus, Kleiderkammer Flörsheim

 Lions Club Cosmopolitan Rüsselsheim

 Lions Club Rüsselsheim

 CIP GmbH, Leonberg

 Steuerbüro Gisela Heinen, Büttelborn

 Kindertagesstätte Platanenstrasse, Büttelborn

 Verein zur Förderung der Hausaufgabenhilfe der evangelische Kirchengemeinde Mörfelden

 Erlös aus Kuchen-Verkaufsaktion der Firmlinge der Gemeinde Heilige Familie in Rüsselsheim

 Frauentreff Mörfelden-Walldorf

 Immanuel-Kant-Schule, Rüsselsheim

Danken möchten wir auch den Menschen, die uns im vergangenen Jahr ideell, politisch, fi nanziell, 
zeitlich und praktisch mit ihrem Know-How unterstützt haben, vor allem den ehrenamtlich arbeiten-
den Moderatorinnen und Moderatoren, die unser Forum für Betroffene und Interessierte auf unserer 
Webseite www.wildwasser.de schon seit mehreren Jahren sehr zuverlässig mit viel Einfühlungsver-
mögen, Kompetenz und Einsatz betreuen. Auch Herrn Burkhard Lang, www.blmd.de, danken wir für 
den „frischen Wind“, den seine Ideen mit sich bringen, seine Unterstützung und sein Engagement für 
unsere Webseite, das Forum und unser ansprechendes Erscheinungsbild (Flyer, Plakate, Briefpapier).

Wir freuen uns über neue 
(Förder-)Mitglieder, die uns 
und unsere Arbeit mit betrof-
fenen Kindern ideell und 
fi nanziell unterstützen wollen. 

Wir brauchen 
Ihre Unterstützung! 
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